
Aaus den Mitarbeitern des Okumenischen In deutsche Ausgabe der Berichte 1St durch die
Okumenische Zentrale FrankfurtT1ITUfs WIEe der Genfer Zentrale des Okume-

nischen Kates nd Mitgliedern der Genter chaumainkai 23 Erstattung der Ko-
neben Sten beziehentheologischen Fakultät bestehen

ihnen werden Gastdozenten AUS en Mit- Die Ausschußtagung C larens machte
gliedskirchen des Okumenischen Rates C111“ deutlich daiß eine der entscheidenden Fra-
schließlich der Jungen Kirchen S11 ZECN, VOT die iInNna  ; sich Lund gestellt sehen

Die Anerkennung der Fakultät Seitfens der wird die Art der Weiterführung der e1ins
Universität enf und des Genfer Kantons- selbständigen Bewegung für Glauben un
rats 1St mi1t Sicherheit erW. Voraus- Kirchenverfassung 1St Der Ausschuß WaTtr

setzung für die Zulassung ZUMm tudium wird nicht 1 der Lage, einleln einheitlichen Vor-
die Vollendung wenıgstens schlag machen, da sowohl e1Nne stärkere
semestrigen akademischen Studiums Eingliederung die Gesamtarbeit des Oku-

Die 111 Präsidium des Okumenischen Ra- menischen Kates, VOT allem in tudien-
TEeSs durch den Tod VO  - Erzbischof Germanos arbeit,; WIEC die Erhaltung der bisherigen rela-
nd das Ausscheiden Prof Dr Chao L1V selbständigen Stellung on ‚„‚Glauben nd
entstandenen Lücken wurden durch die Wahl Verfassung nd die Beibehaltung der ler
des Nachfolgers VO  e} Erzbischof Germanos entwickelten Arbeitsmethoden befürwortet
111 europäischen Exarchat des Okumenischen wurden Da die Bewegung für Glauben und
Patriarchats, Erzbischof Athenagoras Lon- Kirchenverfassung die Frage der Wiederver-

der Kirchen als ihr zentrales An-on nd der Leiterin des Thoburn College
111 Lucknow ndıen Fräulein Sarah Chakko, liegen angesehen hat, koöommt der treffen-
ausgefüllt en Entscheidung großes Gewicht für die SAl-

kunft der ökumenischen Bewegung über-
hauptDritte Weltkonferenz für Glauben d

Kirchenverfassung Kirchen unÖ FreikirchenIhrer abschließenden V.orbereitung galt
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-die Tagung des ökumenischen ‚„‚Äusschusses

chen Deutschland 1sSt mi1t nach län-für Glauben und Kirchenverfassung
Clarens bei Montreux OM —18 August Vorarbeiten T: 1951 formulier-
1951 Die Weltkonferenz wird nunmehr ten Anregung die ihr angeschlossenen
Lund (Schweden) den Tagen VO 15 bis Kirchen herangetreten, die WILE 111 ihrem

sentlichen Inhalt wiedergeben28 August 1952 stattfinden Unmittelbar
anschließen wird eine ‚„beratende Tagung SE E Die Arbeitsgemeinschaft christlicher
ber spezifische Fragen kirchlicher Union, Kirchen Deutschland bittet alle Kirchen-
WIe S1€e sich VOT allem tür zahlreiche 111 leitungen auf Grund CINECI Okumeni-
Unionsverhandlungen stehende Kirchen ©I- schen Institut 111 Bossey ausgehenden Anre-
geben. guNg, die folgenden Gedanken und Vor-

Die Weltkonferenz-wird mutmaßlich ZAW1- schläge ber Okumene der Ortsgemeinde
schen 250 nd 300 Mitglieder zählen Aus ErIWAHCIH, ihre Verwirklichung tatkräftig

Öördern und ber etwa unternehmendeDeutschland werden Delegierte der E
und ein Vertreter der Brüder-Unität teilneh- eıtere Schritte mi1t ihr Gedanken-

austausch einzutreten.inen Die VO:  n den theologischen Ausschüs-
sen Von ‚„‚Glauben und Verfassung erarbei- Uns bewegt die Sorge, daß das ogroße,
teten Berichte ZUTTI Frage der Kirche, der FOor- WIe WIT glauben, VO Heiligen- Geiste C

des Gottesdienstes und der Abendmahls- weckte Geschehen der ökumenischen Bewe-
gemeinschaft, die Gegenstände der Verhand- gun das Alltagsleben der Gemeinden We1lt-

lungen werden, sind der and der hin noch nicht erfaßt hat Zugleich
Delegierten und auch der Oftentlichkeit glauben WIT ber feststellen INUSSECN, daß
durch den ruck zugänglich gemacht Die ähnlich WIC VO 18 Jahrhundert das An-



liegen der ission und VO Jahrhundert verschiedenen Schen Gemeinden der Aaus

das Anliegen der Diakonie erst durch ihrer Mitte VON nzelinen Mitgliedern Aaus-

ihre Verwurzelung In den einzelnen Gemein- gehen. Überdies sollten die Kirchenleitungen
den bestimmenden Kräften des kirch- mit Anregung, Rat und nottalls auch durch
lichen Lebens wurden, auch für die Söku- Mahnung helfend eingreifen. Dabei können
menische Bewegung Entscheidendes davon die 1n anderen Ländern mit sogenannfen ‚10-
abhängt, ob s1€e e1in Bestandteil des prakti- cal councils of churches‘ schon gemachten Er-
schen Gemeindelebens wird der nicht. fahrungen wertvoll se1in. Sie zeigen, daß

Wir wollen ler nicht hinweisen auf die neben einzelnen etwa praktisch-sozialen
verschiedenen Wege, auf denen innerhalb der evangelistischen Vorhaben der auch
der einzelnen Kirchen schon heute die Sku- gelegentlichen ökumenischen Gottesdiensten
menische Bewegung hbis den Ortsgemein- treie, ber regelmäßige brüderliche Ausspra-
den durchdringt. Es erscheint unls jedoch als chen eine besondere Verheißung haben In

ihnen nämlich ann es vielen klarer werden,eine uns gestellte Aufgabe, auf die zweite
Seite der Frage ‚Okumene In der Ortsge- Was ist die ıne Herde und den Finen
meinde‘ besonders aufmerksam machen, Hirten des Evangeliums un um die ıne hei-

auf die Beziehungen zwischen örtlichen lige allgemeine christliche Kirche des aposto-
lischen Glaubensbekenntnisses. Bei solchenGemeinden, deren Kirchen se1t Amsterdam

1948 1m OÖOkumenischen Rat verbunden sind Zusammenkünften wird 6S erheblich auf das
und dort feierlich erklärt haben ‚Wir sind rechte Zusammenwirken VO  ; Theologen und
gewillt, beieinander bleiben‘. Laien ankommen.

Dankbar dürtfen WIT anerkennen, daß HC” Praktisch empfehlen ist nach den schon
genüber der Vergangenheit bereits große gemachten Erfahrungen, daß die beteiligten
Fortschritte erzielt worden sind, und daß Gemeinden ın die Arbeitsgruppen auch Mit-

schon eine Sanze Reihe örtlicher Arbeits- glieder ihrer Kirchenvorstände abordnen, um

gemeinschaften zwischen landeskirchlichen bekunden, daß ler mehr als das PCI-
und treikirchlichen Gemeinden oibt Es muß sönliche Interesse einzelner wirksam werden
allerdings ın aller Nüchternheit festgestellt soll Dazu gehört ferner die Unterstützung
werden, daß der zahlenmäßige Unterschied durch Überlassung gemeindeeigener Räume,
1mM Bestand der ın Arbeitsgemein- Beschaffung von
schaft verbundenen Kirchen die Verwirk- mehr. QLiteratur und dergleichen
lichung unserer Anregung erschwert. Ebenso An eine organisatorische Vereinigung der
Wwissen WIT, daß die Abneigung eine nNneuen der schon bestehenden ökumenischen
NECUEC, zusätzliche Aufgabe den schon über- Arbeitsgruppen ist seltens der ‚Arbeitsge-lasteten aktiven eil der Gemeinden und meinschaft‘ nicht gedacht. Jedenfalls ber
zumal ihre beauftragten jener VOÖOT U! würde die Ökumenische Zentrale in Frank-
Ter Anregung zurückschrecken lassen ann furt durch Weitergabe von Anregungen und
Und doch fragen WIT: ilt nicht auch auf Studienmaterial WI1e den Okumenischendiesem Gebiet das Wort des Herrn (Matth 9, Katechismus des Leiters dieser Zentrale, Lic
3 6—3 8) Und da C das olk sah, jJammerte Menn, und die demnächst erscheinendeihn desselben ; denn sS1e verschmachtet ‚ÖOkumenische Rundschau‘ wertvolle jenstend zerstreut Ww1ıe die Schafe die keinen Hir- eisten können.ten haben Da sprach seinen Jüngern: Das Wesentliche scheint uns bei allem uDie Ernte ist oroß, ber wenige sind der AÄAr-
beiter. Darum bittet den Herrn der Ernte, Se1Nn, daß durch diese nNeUeE, vielfältige Begeg-

NUNgs on Christen der Geist des Verstehens,daß Arbeiter ın seine Ernte sende.‘?
Was WITr praktisch vorschlagen, ist as der gemeinsamen Verantwortung und des

sehr Eintaches: Überall,; sich als mög- gemeiınsamen ijenens, VOT allem ber der
ich erwelst, sollen örtliche ökumenische Aus- Eifer gemeiınsamen Hören auf das Wort
sprachekreise der Arbeitsgruppen ent- und gemeinsamem Beten geweckt und Ver-

stehen. Die Initiative dazu müßte Von den tieft werden.‘


